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Regierung von Oberbayern informiert sich  
über Burghausens Zukunftsprojekte 
 
Fachexkursion widmet sich der Transformation des Chemiedreiecks und der Energiewende 
 
Burghausen, 24.07.2026. Wie gelingt die Transformation eines der bedeutendsten 
Industriestandorte Bayerns? Mit dieser Fragestellung beschäftigte sich eine Fachexkursion der 
Regierung von Oberbayern, die am Donnerstag nach Burghausen führte. Rund 40 Vertreterinnen und 
Vertreter der Höheren Landesplanungsbehörde sowie der Stabsstelle Energiewende informierten 
sich vor Ort über die Entwicklung des Chemiedreiecks, den Ausbau der Energieinfrastruktur und 
zentrale Projekte der Stadtentwicklung. 
  
Zum Auftakt begrüßte Erster Bürgermeister Florian Schneider die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
im Helmbrechtsaal: 
„Burghausen gehört zu den Standorten, an denen die Energiewende und die Transformation der 
Industrie ganz konkret sichtbar werden. Die anstehenden Veränderungen betreffen Wirtschaft, 
Energieversorgung, Infrastruktur und Stadtentwicklung gleichermaßen. Umso wichtiger ist der enge 
Austausch zwischen Kommunen, Behörden, Unternehmen und allen beteiligten Akteuren. Ich freue 
mich sehr, dass die Regierung von Oberbayern Burghausen als Ziel ihrer Fachexkursion gewählt hat 
und wir unsere Projekte und Zukunftsperspektiven vorstellen konnten.“ 
 
Im ersten fachlichen Teil der Veranstaltung gab Dr. Christian Hackl, Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderung Burghausen GmbH, einen Überblick über die Transformation des Chemiedeltas. 
Anschließend wurden aktuelle Planungen zum Ausbau der Energieinfrastruktur vorgestellt. Themen 
waren unter anderem die 380-kV-Leitung und das Umspannwerk von TenneT, die 
Windenergieplanung sowie ein geplantes wasserstofffähiges Gaskraftwerk. Die Vorträge boten den 
Teilnehmern Gelegenheit zum fachlichen Austausch über die Herausforderungen und Chancen der 
Energiewende für den Wirtschaftsstandort Burghausen.  
 
Im zweiten Teil präsentierten Vertreter der Stadt Burghausen wichtige kommunale 
Zukunftsprojekte. Vorgestellt wurden die Planungen zur Ortsumfahrung, aktuelle Entwicklungen in 
der Neustadt, Maßnahmen zur Klimaanpassung im Sinne der Schwammstadt sowie der Stand der 
kommunalen Wärmeversorgung. Im Mittelpunkt standen dabei die Auswirkungen der Transformation 
auf die Stadtentwicklung und die kommunale Daseinsvorsorge.  
 
Neben den Zukunftsthemen stand auch die Geschichte Burghausens auf dem Programm: Bei einer 
Führung durch die weltlängste Burg konnten die Teilnehmer das Wahrzeichen der Stadt aus nächster 
Nähe erleben. Anschließend ging es gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung Burghausen GmbH auf 
eine Rundfahrt durch das Industriegebiet. Stationen waren unter anderem das OMV- und Wacker-
Gelände, das Güterterminal, der Bannwald sowie das Kombiterminal. Vor Ort erhielten die 
Teilnehmer weitere Einblicke in die Entwicklung des Industriestandorts und die aktuellen Planungen 
im Bereich der Energieinfrastruktur.  
 



 

Mit der Fachexkursion unterstrich die Regierung von Oberbayern die Bedeutung Burghausens als 
zentralen Wirtschafts- und Energiestandort in Südbayern. Der intensive Austausch zwischen 
Landesplanung, Stadtverwaltung, Wirtschaft und Fachbehörden soll dazu beitragen, die 
anstehenden Transformationsprozesse gemeinsam und vorausschauend zu gestalten. 
 

 
Foto: Erster Bürgermeister Florian Schneider begrüßte rund 40 Vertreterinnen und Vertreter der 
Regierung von Oberbayern zur Fachexkursion im Helmbrechtsaal. Im Mittelpunkt des Austauschs 
standen die Transformation des Chemiedreiecks, die Energiewende und die Stadtentwicklung 
Burghausens. 

 
Fotocredit: Stadt Burghausen / köx 
 

 
 

 
 

Die Inhalte dieser Presseinformation sprechen alle Geschlechter gleichermaßen an. Zur besseren Lesbarkeit wird nur die 
männliche Sprachform (z.B. Besucher, Mitarbeiter) verwendet. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie von:  
 
Stadt Burghausen 
Öffentlichkeitsarbeit 
T. +49 8677/ 887-158 bzw. 241 
F. +49 8677/ 887-222 
oeffentlichkeitsarbeit@burghausen.de 
 
Kurzprofil der Stadt Burghausen: 
 
Burghausen an der Salzach mit der weltlängsten Burg: Als eine der dynamischsten Städte der Region zwischen 
München und Linz, Passau und Salzburg, weist Burghausen für eine Stadt ihrer Größe eine geradezu beispiellose 
Anziehungskraft auf. Die Salzachperle reizt nicht nur die alljährlich in die Stadt strömende knappe halbe Million an 
Veranstaltungs-Besuchern, Geschäftsreisenden und Touristen zum Verweilen. Die reizvolle Symbiose der quirligen 
Neustadt und der faszinierenden denkmalgeschützten Altstadt mit der weltweit größten Burganlage weist höchste 
Standortqualität mit zahlreichen Sport- und Freizeitanlagen sowie Kultur- und Veranstaltungsevents auf, wie zum 
Beispiel die alljährlich stattfindende Internationale Jazzwoche oder das Historische Burgfest jährlich am 2. Juli-
Wochenende.  
 
Wirtschaftsstandort: Als eines der erfolgreichsten Wirtschafts- und Innovationszentren Bayerns im Bayerischen 
Chemiedreieck – ChemDelta Bavaria – ist Burghausen mit seiner modernen Infrastruktur Stammsitz großer 
Chemieunternehmen und mit rund 11.000 Chemie-Beschäftigten bedeutendster Standort des Chemiedreiecks. Das 
Bruttoinlandsprodukt der Stadt Burghausen mit ihren ca. 19.000 Einwohnern beträgt jährlich rund 9 Milliarden Euro, 
das hauptsächlich mit Chemie- und Petrochemie-Produkten erwirtschaftet wird sowie mit der Wirtschaftsleistung 
einer Vielzahl an mittelständischen Handels-, Gewerbe- und Industriebetrieben, Dienstleistern und Zulieferern. Die 
Burghauser Wirtschaft stellt derzeit 17.100 Arbeitsplätze. Mit über 13.000 Einpendlern aus ganz Südostbayern und 
dem angrenzenden Oberösterreich ist der Standort Burghausen wichtigster Arbeitgeber der Region zwischen München 
und Passau, Landshut und Salzburg. 
 
www.burghausen.de 


